
D «« Ta >wcrWochcit-
tiarlersil ' ttnIwoUe .'.I-
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Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenMatt für den Bezirk.

In (l u !w äboutt»»!
inaNdtikerRedaktio».
LN. würie bei den Bo¬
len oder dem »äcbst-
gelegenen Postamt.—
Die Einnickungsge-
b»h>betrag! 2 kr. s«r
die drrift'aitige Ztstr

ober deren Rain».

o. 20. Samstag , den 20 . Februar. 1864.

Amtliche Deknnntmachungcn.

Calw . ,
An die Ortsvorstcher des Bezirks/
Dieselben wecd . n unter Bezugnahme auf

die Minislerial -Verjügung vom 25 . Nvv.
v . I , Reg -Bl . S . 264 , angewiesen , dafür
Sorge zu tragen , daß die BrandsGadeNs-
Umlage für das Jahr 1864 rechtzeitig ein¬
gezogen und je die Halste spätestens , bis 15.
März und 15 . Juli d . I . an die Oberamts'
pflege abgeliesert wird.

Den 18 . Februar 1864.
K. LberaMt.
Schippert.

Steiulieferungsakkorde.
Ueber die Lieferung des Straßenunter-

baltungsmaterials auf nachgeNanntenStaats-
- straßendiflriktcn werden neue Morde abge¬

schlossen und andurch tüchtige Akkordslieb¬
haber eingeladen und zwar:
für die C a l w - W e i l d e r st ä d t e r st r a ß e,

Markung Simmozheim,
Dienstag,  den 23 . l . M .,

Aachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Simmozheim;

für die Calw - Wild baderstraße,
Markung Oberkollbach , Oberreichenbach,

Jgelsloch und Calmbach,
Mittwoch,  den 24 . l . M .,

Bormittags 1t Uhr,
aus dem Rathbaus in Oberreichcnbach;

für die C a l w - N a g ö l d erstraße,
Markung Holzbronn und Sommenhardt,

Freitag,  den 26 . 1. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Teinach;
für die Calw - Pforzheim erst raße,

Markung Liebenzell,
Samstag,  den 27 . k. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem R ithhaus in Liebenzell.
Hirschau , 18 . Februar 1864.

K . Straßenbauinspeklion.
Feldweg.

Haus- und Gartcu-Vakanf.
Aus der überschuldeten Nachlaßmasse

der weiland Clisabethe Dorothee , geborne
Weil,  Wittwe des Johann Jakob Sprin¬
ger,  Tuchmachers bier , kommt am

Montag,  den 29 . Februar 1864,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem Ratbh '?,r,s in öffentlichen Aufstreich:
<,8 Rthn . ein einstöckiges Wohnhaus

Nrv . 253,

2,9 Rthn . Hofraum beim Haus,

10,7 Rthn ., beim Schloß , zwischen dem
Schloßgängle und rc. Nüßle ' s Gar¬
ten . Brandvers .-Anschlag 300 st.

12,3 Rthn Gemüsegarten auf dein
Schloß , ob dem obigen Haus zwi¬
schen dem Schloßw . g und Schrei¬
ner Nüßle.

Gemeinderäthlicher Anschlag von Haus
und Garten 150 fl.

Calw , 9 . Februar 1864.
Rathsschreiberei.

2 ) 2 . Hoffner.

Umerreickenbach.

Floßholz- und Stangen-Verkauf.
Donnerstag,  den 25 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verlaust die hiesige Gemeinde aus dem
Ratyhause dahier

42 Stück Flößholz vom 50r abwärts,
76 Stück tannene Rauhstangeu

1160 Stuck taunene Hopfenstangen von
16 bis über 20 Fuß lang,

1100 Stück taunene Gerüststangen von
30 bis über 50 Fuß lang,

2 Ahorn -Sägklrtze und
3 Werk (Glatt -) Buchen.

Unterreichenbach , am 18 . Febr . 1864.
Gemeinderath.

Vorstand : Gengenbach.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Montag,  den 22 . L. M .,
im Gcmeinocwald

42 Stück Klötze , worunter 2 Elchen mit
140 C . '

auf dem . Platz , sicher blrß Stunde
vom Ort ent .ern ! ist , und

221 Stück Bauho ' z, ferner:
Dienstag,  den - 3 . d . M .,

im Gerechtigkeitswald:
62 Stück Klötze,  worunter 1 Eiche mit

7» C .' ,
73 Stück Bauholz und

500 Stück Hopfenstangen von verschiedener
Länge

gegen baare Bezahlung . Tie Zusammen¬
kunft ist an beiden Tagen je Vormittags
9 Uhr im Ort . Die Verkäufe finden in
den belreffenkrn Ballungen statt

Ferner:
Will neck,  den 24 d . M .,

Mi :tags 12  Uht,
im Gemeindewalb:

4500 Stück tannene Wellen und
20 Klastcr tannene Scheiter,

ebenfalls gegen baare Bezahlung . Die Zu¬
sammenkunft ist um obige Hut im Orts
der Verkaus findet ebenfalls auf dem Platz
statt.

Simmozheim , 16 . Februar 1864.
Schultheißenamt.
S ch w ä m m l e.

2 )2 . Emberg.
Langholz-Verkauf.

Nächstkomtnenden
Montag,  den 22 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
wird von der hiesigen Gemeinde aus ihrem
Gemeindcwald Abih . Allenhau und Kleiumiß

300 Stämme schon gesallics forchenes
Langhölz vom 60r abwärts , sowie

50 Stück gemachte Sägklötze
im öffentlichen Ausstreich fittN Verkauf ge¬
bracht . Das Holz eignet sich der Qualität
nach zu Floß -, Bäu - und Spaltholz

Die Zusammenkunft zur Verhandlung,
zu welcher Käufer freundlick eingetaden
sind , ist auf dem Rathhause dahier.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F Rentschler.

Außetckmlliche SegetlftäwÄe.

armmg
Vor einigen Wecken kamen aus einer

hiMzen Waschküche abhanden:
7 "Tischtuch ohne Naht,
1Frauen Hemd mitschNialcnlciuenenSpitzen,
1 Haipfclüberzug mit Bändeln,
2 leinene , 1 gesticktes , 1 Piquöe - und l

! gehäkeltes Cheiuistttchen,
i 1 ditto Vatermörder mit schwarzen Streis-
^ chen.
i Indem man vor Ankauf dieser Gegen-
j stände warnt , ersucht man zugleich Diejeni-
! geil , welchen einer derselben zum Kauf an-
j geboten worden sein oder werden sollte oder
^sonst irgend eine Auskunft darüber zu geben
vermögen , dringend , der Redaktion d . Bl.
gefälligst Miltheilung zu machen gegen sehr
gute Belohnung.

Bon den beliebte » billigen

Spmikörben,
die in jede Hauöballung und auch besonders
Nim Verpacken von Waarui sich gut eig¬
nen , sowie ln Kinderkörbchen , Ta¬
schen , Papier -, Gärtner nnd Be¬
steck Körben babe ich eure reiche Aus-

jwabl -rbailen 1,11» empfehle solche zu gr-
i neigter Abnahme.
i L'cu's Schill,  BkarlMlatz.



Mit Bezugnahme auf den im heutigen
Merkur erschienenen Aufruf richtet die Unter¬
zeichnete an alle , welchen die

Roth
der verwundeten Krieg er
zu Herzen geht , die freundliche Bitte , mit
ihr zu Linderung dieser Noch durch Beitrag
von Leinwand , Charpie,oder durch Bereitung
von Charpie , wozu ein Zimmer verfügbar
ist, mitzuwirken , und sich zu diesem Zwecke
im Hause der Unterzeichneten am Sonntag
nach dem Mittags (Gottesdienst zu einer
Besprechung einzufinden.

Calw , 19 . Februar 1864.
Marie Stalin  im Bischofs.

Der Unterzeichnete empfiehlt den in letz
ter Zeit so beliebt gewordenen und nun
auch von mir selbst verfertigten

weißen Brust - Syrup
für Brust - unb Hnsteulewenbe , welcher ( laut
ärztlichem Zeugmß ) dem von Mayer  in
Breslau in nichts nacbstebl , in Gläsern zu
9 , 18 und 21 kr., offen per Schoppen zu
30 kr.

2 ) 1. Friedc . Demmler,  Condttor.

Weltenschwann.

Guts-Verkauf.
Bei dem am 1l . d . M . mii dem Hof-

gute des Fr . Freudenreich  dahier vor-
gcnommenen Verkaufe ist ein genügende-
Angebot nicht gemacht worden , und wird
keßhalb am

Mittwoch,  den 24 . ,Februar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralbhauje in Altburg ein zweiter
Verkauf - versuch gemacht , wozu die Liebhaber,
unbekannte mit gememderäkhliche » Bermö-
genSieugnifsen versehen , eiugeladen werden.
Anschlag 14,000 fl . , Angebot 11,000 fl.

AnS Auftrag:
Güterpfltgcr Bens . Kustere^

Martinsmoos.
Bei dem Unterzeichneten find ungefähr

4 —500,000 Stück gut gebrannte
Backsteine

zu haben . Liebhaber werden eingeladen.
Zieglermeister Klink.

Lebens-Versicherungs -Pank f. P . in Gotha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1863 wiederum sehr günstiger Geschästsergeb-

nisse zu erfreuen gehabt . Durch einen reichen Zugang an neuen  Versicherungen
(1683 Personen mit 3,715600 Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem der
früheren Jahre , ist

die Zahl der Versickerten auf 25370 Personen,
die Versicherungssumme aus 43,150000 Thlr . oder fl 75,512,500 . — .
der Bankfonds auf etwa 12,000000 Thlr . oder fl. 21,000,000 . — .

gestiegen.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen von über 3,000000 Thlr . ge¬

stattete eine Zahlung von 1.048400 Thlr . für 571 gestorbene Versicherte und läßt , » ach
gehöriger Ausstattung der Reserve , noch einen bedeutenden reinen Ueberschuß mit Aus¬
sicht auf abermalige reichliche Dividende für die Versicherten übrig.

In diesen und den nächsten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thalrr

vorhandene reine Ueberschüsse an d .e Versicherten  v «»theilt , w »s für 1864
eine Dividende  von

37 Procent
und für 1865 und 1866 eine solche von je 38 Procent ergibt.

Unter Verweisung auf jene hohen materiellen Garantien und die durch die
regelmäßigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigkeit der Aersicherungs-
kosten  laden zur Versicherung ein

Ferd . Georg « in Calw
Jakob Halst in Freudenstadt
Apotheker C . Oetstnger in Nagold.

Den so berühmten und bewährten approbirten H
^ FX>» »«»«»«>«»-«««^

weißen Prüft - Syrup
^ »«»» «,, »»»»»«»«/ ^ >«««»»«>»»»»>« «^

von G . A . W Mayer Ln Breslau

> Ll. I Thlr. »
V- .. öl kr. ß

A empfiehlt die Niederlage von W . EuSlin in Calw. N

ch Attest . D
I Hiermit gebe ich mein Anerkenntniß , daß der G . A . W . Mayer ' sche  Brust -K
Z Syrup aus Breslau mich , sowie meinen 12jährigen Sohn von einem sehr hestigenI
DHusten und Brustbeschwerden ganz und gar befreit hat , wofür ich dem Herrn Fa -N
Abrikanten dieses Mittels den besten Tank sage . A

Parwischken bei Kaukehmen in Ostpreußen , 28 . Juli 1862 D

Friedr . Weisscl , Gutsbesitzer . ^

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum die ergebenste

Anzeige maä enb , daß ich mich dahier alt
Schneidermeister etablirt habe, empfehle
iw mich unter Zusicherung schöner und bil¬
liger Arbeit bestens.

Carl Beißer,  wohnb . bei
Tuchm . Beißer im Haaggäßle.

2) 1.  Calw.
Jä > habe

2 Schubladen-Kästen
zu verkaufen . Fr . Müller  am Markt.

2 ) 1 . Oberreichenbach.

10 Stück Lammschafe
verkauft Rau.

Calw.  Frucht -Preise am 17. Februar 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

ffir

Neue
Zu¬
fuhr

,?lr

Ge-
sammt-
Vcirag.

Mr.

Heu¬
tiger
Ver¬
tu iiü

<5>r.

Im
Reil
gebt

!-?n.

Höchster
Pre .s.

t . j kr.

Mittei-
Pieis.

I

Niederster
Preis.

st. I kr.

Verk-iufS-
Summe.

st. skr.

Gegendcnvo
Hgeii Durch¬
schnittspreis

l e.er
'r . i kr

Weizen __ - >-
><erneu 92 539 631 631 — 5 40 5 30 5 24 3473 19 2 —

Roggen — - — — — — — — — — — - —

Gemasch — - — — — — - — - — —

Gerste — - _ — _ _ _ !_ — _
Dinkel 43 702 745 7 ! l 34 4 12 a 4 4 — 2899j 9 1 —

Haber 30 >62 192 l 92 — 3 7 3 _ 2 56 578j39 2 —

Summe . I65j 1403 1568 1534 34 69511 7

Sladtschultheißenamt.

Frucht -Mittelpreife
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  t 3 . Febr . Weizen 5 fl. 15kr-
Kernen — fl. — kr. Dinkel 4 fl. 5 kr.
Roggen 4 fl. 15 kr. Gerste 4 fl. 7 kr.
Haber 3 fl 19 kr.

F r e u d e n st a » t , 13 . Febr . Weizen
fl. — kr. Kernen 5 fl. 39 kr. Dinkel

— fl — kr. Roggen 4 fl. 36 kr. Gerste
4 fl 8 kr. Haber 3 fb 30 kr.

Heilbronn, >7.  Febr . Weizen fl.
— kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 4 fl.
5 kr. Roagen — fl — kr. Gerste 3 fl.
10 kr. Haber 3 fl 14 kr.

Biberach,  3 . Febr . Kernen 3 fl.
4 kr. Roggen 8 fl . 34 kr. G rste 3 fl
3 kr . Haber 3 st 19 kr.



Geschäftsergeb-
Versicherungen

gend einem der

>,512,500 . — .
,, 000 ,000 . — .

>0000 Thlr . ge-
und läßt , » ach

rschuß mit Aus-

w »s für 1864

die durch die
rsicherungs-

cidt
»tagold.

' L>. I Thlr. ß A

er ' sche  Brust -K
i sehr hestigenI
em Herrn Fa -U

itsbesitzer.

Kasten
ler am Markt.

mschafe
Rau.

Ipreife
ichrannen.
weiten 5 fl. 15kr-
rkel 4 q . 5 kr.
rü ; 4 fi. 7 kr.

F -br . Weiten
39 kr. DmO -4

. 36 kr. Gerste
30 kr.
r . Weiten fl.

kr. Dinkel 4 fl.
kr. Gerste 3 fl.

Kernen 3 fl.
kr. G rste 3 fl

Nächste Woche sind Laugenkretzeln jii

haben bei
2 ) 2 . Friede . Pfromm er 's  Wirr.

Gute Milch
ist zu baden bei
2) 1. Christian Bozenhardt.

Emen schwarzen Eber
(Berkshirer ) hat zu verkaufen

Johannes Stadl,  Bäcker
ln , Ostelsheim.

Seeländer und Rigaer
Krön- Säe -Leinsamen

in schönster Qualität empfiehlt
Ferk>. Georgii.

Ein nicht zu junges solides Mäd¬
chen , weiches in all n geordneten Haus-
halkungSgesckäsien bewandert ist, dabei Kraft

und guten Willen Hai , Mi tKranken umzu-
gehen , findet n -re-' quien Platz auf nächst
Georgii ; wo ? saql die Redaktion.

Calw

Vermißter Hund.
Ei » rotdbrauner Rattenfänger mit ge¬

stutztem Sckwa «r und Ohren und messinge¬
nem Halsband ist am Jahrmarkt Äsend
adhanben gekommen ; wer üd >r »essen Be¬

sitz 'Auskunft geben kann , dem wird gute

Belohnung zugesichutt.
Kicher er , Appreteur.

Tagesereignisse.
Trotz der traurigen Kriegszustände in Nordamerika ist die

Auswanderungslust dahin doch nicht im Abnehmen , im nächsten

Monat wollen wieder 44 Personen von Calmbach und Wild-

bad  ihre Heimath verlassen , um sich in Amerika angelockt durch

Verwandte eine bessere Existenz zu gründen . (Schw . M .)

— Stuttgart.  In kder 56 . Sitzung ( 18 . Febr .) der Kam¬

mer der Abgeordneten wird zunächst der Abgeordnete der Stadt

Stuttgart , Finanzrath Zeller , für legitimirt erklärt , und von dem

Präsidenten aus seinen früher geleisteten Eid hingewiesen . —

Mittnacht stellt die Anfrage : ob von der K . Regierung noch wäh¬

rend der Dauer des gegenwärtigen Landtages die Einbringung

eines Gesetzesentwurss beabsichtigt werde , über die Ausübung und

Ablösung der Waiderechte , aus landwirthschastlichen Grundstücken.

Minister v . Linden antwortet zunächst , daß er selbst anf 'S drin¬

gendste wünsche , daß dieses Gesetz baldmöglichst zur Vorlage und

zur Berathung gelangen möge , und daß es ihm sehr erwünscht

sein werde , wenn von den verschiedenen Seiten des Landes ein

Verlangen nach einem solchen Gesetze sichkund gebe . Tagesord¬

nung : Bericht der Finanzkommijsion über den Gesetzesentwurs,

betreffend die Bestreitung außerordentlicher Bedürfnisse der De¬

partements des Aeußern und des Krigswesens . Res Probst.

Duvernoy beantragt , die Kammer wolle auf diesen Gegenstand

vorerst nicht eingehen , im Hinblick darauf , daß die Ministerkon-

ferenzen in Würzburg soeben begonnen haben , deren Resultat ab-

zuwarten sei. Hölder , Probst , Mittnacht , Wiest unterstützen die - >

sen Antrag , sowohl « us dem Grunde , daß der Minister des Aeu-

Hern bei den Berathungen zugegen sein könne , als auch , daß die¬

jenigen Mitglieder des Hauses , welche glauben , noeb nickt gehörig

instruirt zu sein , um ihre Stimme abgeben zu können , zuvor

weitere Ausklärungen erhalten mögen . Die Kammer beschließt

svsort die Verschiebung der Berathung . — Hierauf folgt die Be¬

rathung des Gesetzesentwurfs über Fischerei . Der Entwurf ist

von der Kammer der Standesherren bereits beralhen worden.

Art . 1 wird in folgender Fassung angenommen : Das Fangen von

Fischen und Krebsen ist nur den Eigenthümern , Nutznießern und

Pächtern von Fischwaffern und Solchen gestattet , welche von die

sen hiezu besonders ermächtigt worben . Art . 2 enthält die Bestim¬

mung , daß sür das Fischen in einem gewissen Fischwasser eine

von dem Ortsvorstehec gegen eine Gebühr von t2 kr. anszustellende

Fischerkarte erforderlich sei, um dadurch das sogenannte Raubfischen

durch Unbefugte zu erschweren . Die Anträge der Kommission

stimmen überein mit denjenigen der Kammer der Standesberren,

daß die Ausstellung der Fischerkarte von den betr . Fischereibercch-

tigten auszugehen habe , daß sie aber als LegtlimationsurkuLde
dem Polizeipersonal gegenüber von dem Ortsvorsteher amtlich zu

beglaubigen und zu siegeln sei , wofür eine Gebühr von 6 kr.

festgesetzt ist . Art . 4 räumt im Fall des Austretens der Fisch¬

wasser aus ihrem Belte den Eigenthümern der überschwemmte«

Grundstücke das Recht ein , aus diesen zu fischen und zu krebse» .

Beide Häuser sind biemit einverstanden , nebst dem Zusatze , daß

keine Netze oder sonstige Vorrichtungen angebracht werden dürfen,

wodurch die Fische verhindert werden , mit dem Rücktritt des Was¬

sers in das Bett zurückzukehrcn.
— Stuttgart,  17 . Febr . Der Minister des Ausw . , Frhr.

v . Hügel , ist gestern früh nach Würzburg abgereist . ( Schw M .)

Karlsruhe,  16 . Febr . Auch die badische zweite Kammer

hat heute aus Anregung deS Abgeordn . Häußer den Gefühlen des

Stolzes und der Genugthuung über die glänzenden Erfolge der

deutschen Waffen über die dänischen Truppen feierlichen Ausdruck

gegeben . — Der Minister des Auswärügen , Freih . v. Roggenbach,

ist heute nach Würzburg abgereisr zu den Ministertonserenzen.
— Darmstadt,  lö . Febr . Tie zweite Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung unter Anerkennung Ler bisherigen Thätigkeit

der Slaatsregierung letztere aufgejordert , beim Bund ans Erledi¬

gung der unverantwortlich verzögerten Erbsolgesrage zu dringen,

jedenfalls aber den Herzog Friedrich Vlll . sojon selbstständig an-

zuerlennen Außerdem verlangt die Kammer gemeinschaftlich mit

den bundestreuen Regierungen , Wahrung der Rechte des Bundes,

der Herzogtümer und ihres Fürsten , selbst mit den äußersten

Mitteln , und fordert eine stärkere Besetzung Holsteins mit Bun-

deslruppen , sowie eine Mitbesetzung Schleswigs.
— Frankfurt  a . M ., 16 . Febr . Tie Bundeskommissäre sollen

in ihren neuerdings ersolgren Miltheilungen an den Bund u . A.

vorgeschlagen haben , das bolstein ' sche Bundeskontingent (seiner

Zeit ) unter das Oberkommando der Exekutionstt uppen zu stellen.

— München,  16 . Febr . Der Baier . Zlg . zufolge ist der kgl.

preußische Generaladjutant v Manteuffel in Dresden eingetroffen

wegen eines Arrangements zwischen den sächsischen und preußischen

Truppen in Holstein.
— Berlin,  16 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." erfährt aus

zuverlässiger Quelle , daß das sechste Armeecorps mobil gemacht

werden und in der Lausitz Aufstellung nehmen wird . — Dasselbe

l Blatt meldet : Nach amtlichen Berichten haben die dänischen Kriegs¬

schiffe Befehl erhalten , die Schiffe sämmllicber deutschen Bundes¬

staaten aufzubringen . Hierdurch sind die Gerüchte widerlegt , nach

welchen Dänemark beschlossen haben sollte , die Schiffe einiger

Regierungen von der angegebenen Maßregel auszunehmen . —

Charakteristisch für die preußischen Zustände ist es , daß alle Tele¬

gramme über den Altonaer Vorgang in Berlin angehalten und in

Briefform ihren Absendern nach Hamburg und Altona zurückge-

sendel wurden.
— Hamburg,  17 . Febr . Vom 12 . datirte Kopenhagener

Briefe Ler „ Hamburger Nachrichten " constatiren einen Umschwung

der öffentlichen Meinung in Betreff der Räumung des Däne-

Werks . Bei der Landung des Generals de Meza wurde kein

Mißlaut hörbar , dagegen zeigt sich große Erbitterung auf Schwe¬

den . Die Kriegsrüstungen Lauern fort ; das Kuppelschiff Rolf

Krake ist nach Alsen abgegangen , um einen Uebergang des Fein¬

des zu hindern . — Eine in London eingetrcffene Depesche aus

Kopenhagen sagt offiziell : Es sei als sicher zu betrachten , daß die

dänische Regierung den Vorschlag eines Waffenstillstandes aus der

Basis der Räumung des Festlandes von Schleswig nicht anneh¬

men werde . „ Dagebladet " behauptet dasselbe . ( Fr .-A )

— Hamburg,  15 . Febr . Vorgestern Abend traf ein Trans¬

port von 655 dänischen Gefangenen aus dem Weg nach Magde¬

burg hier ein . — Seit dem 1 . Febr . bat der Feind im Ganzen

etwa 2000 Gefangene , 20 Feldgeschütze und 122 Pofitionsac-

schütze — nämlich ?2 im Danewirke , 25 in Missunde , 19 in

Friedrichsstadt , 4 in Arnis und Kappeln und 2 in Flensburg
— verloren.

— Kiel,  13 . Febr Die Magistrate von Altona und und

das Neumünstersche Amthaus sind von den Bundesiomliffssären

dahin instruirt worden , daß den Preußischen Truppen Onanier

und Verpflegung zwar nickt zu versagen sei, die Beböiden sich

jedoch , so weit irgend thnnlich , aller behördlichen Mitwirkung
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zu enthalten hätten . — Heute Mittag empfing der Herzog eine
zahlreiche Dcputaiion Friesen aus Schleswig , wie es heißt , 80Mann stark . Heute Nachmiltag wurde Generalmarsch geblasen,und eine Infanterie Abtheilung marswirte hinaus nach Friedrichs-ort , woher das Erscheinen eines dänischen Schiffes gemeldet war.Dasselbe soll sich aisbald wieder auf die hohe See begeben haben.— 15 . Febr . Ein Bataillon des prenß . 1H. Ins -Reg . ist vonNeumünster hier eingetroffen und aus Billels ohne direkte behörd¬liche Mitwirkung einquartirt worden . (Schw M .)— Altona,  17 . Febr . Der österreichische Civilkommissär GrasRevertera sprach sich in Flensburg folgendermaßen aus : Manwerde aste Wünsche der Schleswig -Holsteiner befriedigen , nurkönne die Personalunion nickt ausgegeben werden . — Flensburger 'Briese rom 16 Mittags wissen nichts von Kämpfen bei Düppelvom 16 . und 14 . Febr . (Tel . d St -A.): — Flensburg,  18 . Febr . Der hiesige Polizeimeister Ham-merich , gleiaverhaßt bei Deutschen und Dänen , ist der erste dä¬nische Beamte , welchen Hr . v . Zedlitz seines Amtes enthoben hat,doch nicht im Interesse des Landes , sondern wie die dießsallsige

Bekanntmachung sagt , im Interesse der K . preußischen und K.K . österreichischen Regierung . Mit der Verwaltung der Pvhizei-mcistersteste ist der preußische Polizeihauptmanu Langer interi¬mistisch betraut worden . — Die in den hiesigen Magazinen vonden Dänen zurückgelassenen Nahrungsmittel sind in Anbetrachtder schlimmen Zeitverhältnisse aus Befehl Wcangels an die Ar¬men der Stadt vertdeilk worden . — 14 . Febr . Der österreichische
Civilkommissär , Herr v . Revertera, , ist in Begleitung seiner Ge¬mahlin gestern hier angelangt . — Große Freude erregt die Nach¬richt , daß das hiesige Realgymnasium , in welchem noch bis ausden gestrigen Tag der Unterricht fast ausschließlich in dänischerSprache cnheilt ward , vorläufig durch die Civilkommissäre gänz¬lich geschlossen worden ist . ( Rach weitern Nachrichten soll der4- chluß vorläufig nur deshalb erfolgt sein , weil die Lokalitätenzur Einrichtung von Lazarethen benutzt werden sollen .) — Gesternging ein ungeheurer Pontonstrain nach Sundewitl ab ; auch wer¬den fortwährend noch weitere Truppen und Geschützbatterien dort¬hin geschafft . — Hr . v . Zedlitz fängt an , gegenüber der schles-wig ' schen Bevölkerung etwas einzulenken . Tie Popularität , derensich in Flensburg der österr . Feldmarschalllieuten . v. Gabelenz ersreut,scheint nicht ohne Wirkung auf ihn geblieben zu sein . — HerzogWilhelm von Württembe g wird nicht nach Hamburg , sondernnack Altona in das dort errichtete Johannitterspital gebracht . —Oesterreicher und Preußen errichten an der Flensburger Bucht

Strandbatterien . Bei Husby (Hostnis ? ) hat bereits ein däu.
Kanonenboot eine unvollendete prenß . Strandbatterie beschossen,wurde aber durch 6 auf den Strand aufgefahrene Zwolfpsimderzu dem Rückzüge gezwungen . — In Apenrade und Haderslebenist den vorrückenden deutschen Truppen schätzbare Beute in dieHände gefallen , so an ersterein Lrt nickt weniger als 8000 Schef¬fel Haber . — In Hamburg kommen täglich Extrazüge mit preu¬ßischen und österreichischen Verstärkungen an . Mehr als zweiBataillone Preußen sind jedoch in Altona bis jetzt nickt einge¬rückt . Ein Theil derselben ist jedoch inzwischen nach Pinnebergweiter marschiet . — Aus Kopenhagen wird gemeldet , daß dasaesammte dänische Geschwader vor der Insel Alsen eingetroffensei. — General de Meza sagt in seinem Bericht wegen Räumungder Danncw -rke, daß er Befehl gegeben habe , dieselbe am Vor¬abend des Tages zu räumen , an welchem die Preußen ihre Um-

gebungsbeweaung ausführten , weil er nicht Truppen genug hatte,um den Vebergang über die Schlei zu lwrtheidigen , die an dreiPunkten überschritten werden konnte und die dänische Armee , wennsie nicht 14 Stunden Vorsprung gehabt hätte , von dem prcußi-sckwn Kv ' ps , welches bei Arnis übe " die Schlei gegangen war,in den Kücken genommen worden wäre . — Zwei der aus Hu¬sum wertrielenen dänischen Beamten sind von dem pr . Eivilkommis-sär vorläufig wieder in ihrer amtlichen Eigenschaft koustituirt wor¬den nnd nach Husum MÜckgewhrt . Es steht zu erwarten , daßihre Anordnungen aus den entschiedensten Widerstand von Sei-«u der deutschen Bevölkerung Husums stoßen werten . Der nachPerz ichllkissuna des  Advokaten Grdbnrgsen zum Bürgermeister
Ncvigirl , grd ruckt und vcrl

von Husum ernannte Amtssecretär Stuhr hat bereits erklärt , seinAmt nicht in Gemeinschaft mit jenen Werkzeugen des Eiderdanis-mus als deren Kollege verwalten zu wollen . — Zedlitz soll 40Berliner Schutzmänner mitgebracht haben.
— Itzehoe, kl.  Jan Die eingerichteten Wchrübungen sind,soweit sie mit Waffen statt gesunden haben , auf Geheiß der Bun-deskommissäre inhibirt worden.
— Schleswig,  17 . Febr . Eine Bürgerdeputation ist nachFlensburg abgegangen , um die Civilkommissäre zur Ausschlagungihres Wohnsitzes in Schleswig einzuiaven . Nack Berichten an-L --nrade gewinnen die Gerüchte über einen Waffenstillstand anE . usistenz . D ie Civilkommissäre in Flensburg entließen den Lber-präsidenten Rose und den Amtmann Wedel . — Am 14 . war der

Kriegszustand für das Herzogthum Schleswig proklamirt worden,um die nothwendige Fcemtenpolizei energischer handhaben undgegen das dänische Spionirwesen nachdrücklich einsckreiten zu können.Apenrave,  12 . Febr . Aus Lendern geht soeben die Nach¬richt zu , daß die Bewohner der dänischen Enklave Mögelwnvernbewaffnet heranziehen , um die Stadt wegen ihrer deutschen Sym¬pathien zu züchtigen ; die Tvnderaner haben per Telegraph vonFlensburg Militär requirirt , um sie gegen den dänischen Land¬sturm zu schützen. ' (Fr . A .)Dänemark . Kvpenha gen,  12 . Febr . Ein Pole , Deinen-lowicz , hat dem Kriegsminister in Anbetracht der polenfreuntli-chen Gesinnungen in Dänemark polnische FreiwKlige angrboten,und zur Bildung eines solchen polnischen Freikorps die Geneh¬migung des Kriegsministers Lundbye erhallen
England . London,  18 . Febr . Aus Stockholm wird offi¬ziell berichtet , daß Schweden die Vorschläge über einen Wüssen-stillstanv nicht unterstütze und ebenso wenig die Zurücknahme der

Novemberverfaffung empfehle . . (St .-A .)Amerika . New - Acrk,  6 . Febr . General Kelly hat nack
sechsstündigem Kampfe die Rebellen bei Moorfield in Westvirgi-nien geschlagen und ist eifrig zur Verfolgung hinter ihnen her.Auch bei Petersburgh (Lstvirginicn , südlich von Rickmond ) wur-den die Rebellen vertrieben . — Im Kongreß wurde vie Kvnfts-
kattonsresolution mit 82 gegen 74 Stimmen angenommen.

Unterhalterrdcs
(Rechtfertigung .) Amtmann : Kaum habt Ihr Eure Strafeabgesessen , Preißelberger , so habe ich Euch wegen eines ähnlichenVergehens abermals vorführen lassen . Ihr seid angcklagt , demTraiteur uns Metzgermeister Schwartenmaier am helllichten Tage-eine ganze Preßwurst vom Laden hinweg entwendet zu haben.Der Vorgang wurde von der Nachbarschaft bemerkt und ist zuProtokoll bezeugt . Was habt Ihr dagegen anzubriugen ? — Prei-ßelbcrger : Gnaden Herr Amtmann , weiter nichts , als daß ichganz und gar unschuldig an der Sacke bin . Gestern Mittag , sonacher 3 Uhr , will ick ein Scköpplcin Most zu mir nehmen , weilich den ganzen Tag noch nichts Warmes über ' s Maut gebrachthatte . Wie ick die Staffel an Cchwartenmaiers Haus hinausgehe , mache ich mir so allerlei Gedanken , ob ' s nicht am Endebesser wäre , den Groschen zu sparen und wieder nmzukehren . Da¬rüber habe ich auf die Treppen nickt gehörig Acht , thue einenFehltritt und verliere das Gleichgewicht . Im Schrecken greis'ich über mich und krieg ' eine Preßwurst zu fassen , die aber schlecht

angebunden war , so daß sie mir in der Hand blieb , während ichrichtig sammt der Wurst die Staffel hinabkollerte . Hm , denk' ich:siehst du Preißelberger , cs soll nickt sein ; geh' heim , kehre derSchenkstube den Rücken , aus daß du nicht in Versuchung kommest lSo thal ich eilends und dachte nicht weiter an die Wurst , weißauch nicht , was aus der nachher geworden ist ! So ist' s gegangen,Herr Amtmann ! Sie dürfen mir ' s nacksagni!

Auslosung der Homonyme in Nro . 16:
Verleben.

Gottesdienste . So »ntag. d«n Li. Fedr. Von». zPrt».) : HerrDct.n! vckeric — Kiuderleln 'e »üt dcu ? och!cru I. islossc. — Nuchmillci 4i lWisiwiiSftmide) : Herr Or Guudert.
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